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Stellungnahme zum „Bebauungsplan Nr. 3028 Dresden-Trachau Nr. 6 Hufewiesen 
Alttrachau“ 

 
 
Sehr geehrter Hr. Dr. Lerm, sehr geehrter Hr. Wendler, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die BUND Regionalgruppe Dresden bedankt sich für die Möglichkeit, im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung zu nehmen. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass sich der aktuelle Planungsstand gegenüber früheren 
Entwürfen deutlich weiterentwickelt hat. Insbesondere die stärkere Berücksichtigung 
öffentlicher Grünflächen, die Auflockerung der Bebauung sowie der Erhalt wichtiger 
Grünverbindungen stellen aus unserer Sicht wichtige Fortschritte dar. Diese Entwicklung 
zeigt, dass die frühzeitige Beteiligung zu einer besseren Planung beitragen kann. Wir 
möchten ausdrücklich würdigen, dass die langjährige zivilgesellschaftliche Arbeit der 
Anwohnerschaft und des Hufewiesen Trachau e. V. maßgeblich dazu beigetragen hat, 
ökologische, klimatische und soziale Belange stärker in den Planungsprozess einzubringen. 

Aber auch insgesamt ist für uns erfreulicherweise zu erkennen, dass die Verwaltung viele 
für uns zentrale Konzepte – wie das der biodiversen Schwammstadt – immer mehr von 
sich aus in ihrer Planung berücksichtigt. Dafür möchten wir uns anerkennend bedanken. 

Gleichzeitig handelt es sich bei den Hufewiesen um einen stadtklimatisch, ökologisch und 
sozial besonders wertvollen Freiraum innerhalb des Dresdner Stadtgebiets. Gerade vor 
dem Hintergrund des Klimawandels und der zunehmenden Bedeutung klimaangepasster 
Stadtentwicklung sollte dieser Standort besonders hohe Anforderungen erfüllen. 
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Mit den folgenden Hinweisen zur weiteren Qualifizierung der Planung möchten wir dazu 
beitragen, dass die Hufewiesen zu einem beispielhaften Quartier in der Vorstellung einer 
klimaangepassten, biodiversitätsfreundlichen und lebenswerten Stadtgestaltung weiter-
entwickelt werden. 

Sommerlicher Wärmeschutz und klimaangepasste Gestaltung 

Die zunehmenden Hitzeperioden stellen insbesondere dicht bebaute Stadtbereiche vor 
große Herausforderungen. Die geplanten Begrünungs- und Klimaanpassungsmaßnahmen 
sollten daher gezielt genutzt werden, um die sommerliche Überhitzung von Gebäuden 
und Freiflächen zu reduzieren. 

Wir regen an, die Pflanz- und Begrünungsmaßnahmen so zu strukturieren, dass 
insbesondere vor den südorientierten Gebäudefassaden zusammenhängende 
Baumstrukturen entstehen können. Eine Verschattung der Fassaden kann die Aufheizung 
der Gebäude deutlich reduzieren und gleichzeitig die Aufenthaltsqualität im Quartier 
verbessern. 

Darüber hinaus sollte geprüft werden, ob verbindliche Vorgaben zur Fassadenbegrünung 
aufgenommen werden können. Hierfür müssen ausreichend große unversiegelte Bereiche 
entlang der Gebäudefassaden vorgesehen werden, die eine langfristige Entwicklung 
entsprechender Vegetation ermöglichen. 

Weiterhin sollte geprüft werden, ob die längere zusammenhängende Gebäudekante 
zwischen Baufeld WA 1 und WA 2 stärker gegliedert werden kann. Eine höhere 
Durchlässigkeit der Bebauung kann dazu beitragen, den Luftaustausch zwischen den 
kühleren Freiflächen der Hufewiesen und der angrenzenden Bebauung zu erhalten. 

Klimaschutz und Energieversorgung 

Wir begrüßen, dass Aspekte des Klimaschutzes im Entwurf berücksichtigt werden. Aus 
unserer Sicht sollte jedoch eine stärkere Verknüpfung mit den gesamtstädtischen 
Klimaschutzzielen erfolgen. 

Insbesondere sollte die Planung mit den Vorgaben des kommunalen Wärmeplans der 
Landeshauptstadt Dresden abgestimmt werden. Die Energieversorgung eines neuen 
Quartiers wird über viele Jahrzehnte Bestand haben. Daher sollten bereits heute die 
Voraussetzungen geschaffen werden, um eine langfristig klimaneutrale Wärmeversorgung 
zu ermöglichen und spätere Fehlinvestitionen zu vermeiden. 

Wir regen daher an, die Anforderungen und Perspektiven des kommunalen Wärmeplans 
verbindlicher in die weitere Planung einzubeziehen. 
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Schwammstadt und Regenwassermanagement 

Die Hufewiesen besitzen eine besondere Bedeutung für den lokalen Wasserhaushalt und 
das Stadtklima. Die zusätzliche Versiegelung sollte daher konsequent durch Maßnahmen 
des Schwammstadt-Prinzips begleitet werden. 

Wir regen an, ein verbindliches Regenwasserkonzept für das gesamte Plangebiet 
vorzusehen. Dieses sollte insbesondere folgende Elemente berücksichtigen: 

• dezentrale Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser, 
• Gründächer mit möglichst hoher Wasserrückhaltefähigkeit, 
• Zisternen oder andere Speicherlösungen, 
• versickerungsfähige Beläge für Wege- und Stellplatzflächen. 

Für notwendige Versickerungs- und Rückhalteflächen sollten frühzeitig geeignete Bereiche 
im Bebauungsplan gesichert werden. Hierfür könnten insbesondere Randbereiche der 
Baufelder geprüft werden. 

Darüber hinaus regen wir an, Möglichkeiten zur kleinräumigen Entsiegelung zu 
berücksichtigen, beispielsweise im Bereich von Fassaden oder Aufenthaltsflächen, um 
zusätzliche Begrünung und ökologische Funktionen zu ermöglichen. 

Ökologische Entwicklung, Pflege und Biodiversität der Freiflächen 

Die Hufewiesen besitzen aufgrund ihrer langjährigen extensiven Nutzung eine besondere 
Bedeutung für Biodiversität, Stadtklima und Erholung. Die Entwicklung der 
verbleibenden Grünflächen sollte daher nicht ausschließlich unter gestalterischen 
Gesichtspunkten erfolgen, sondern gezielt ökologische Funktionen stärken. 

Wir regen eine naturnahe Bewirtschaftung der offenen Grün- und Wiesenflächen mit 
strukturreichen Lebensräumen, Blühbereichen, wechselnden Mahdzeitpunkten und 
Rückzugsräumen für Insekten an. Eine extensive Beweidung könnte hierbei eine 
interessante Möglichkeit darstellen, da sie ökologische Vorteile mit einer langfristig 
tragfähigen Pflege verbinden kann. 

Bei der Gestaltung und Pflege der Grünflächen sollten insbesondere folgende Aspekte 
berücksichtigt werden: 

• bevorzugte Verwendung standortgerechter und heimischer Gehölze, 
• Erhalt wertvoller Altbäume und Entwicklung von Totholzstrukturen, soweit dies 

mit der Verkehrssicherung vereinbar ist, 
• Schaffung vielfältiger Vegetationsstrukturen, 
• Verzicht auf chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel, 
• Einsatz möglichst schonender Pflegeverfahren, beispielsweise durch 

Balkenmäher anstelle von Rotationsmähern. 
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Auch die vorhandenen Gehölzstrukturen im Plangebiet sollten möglichst erhalten und in 
die Gestaltung des Quartiers einbezogen werden. Sie übernehmen wichtige ökologische 
und klimatische Funktionen, bieten Lebensräume und tragen zur Abkühlung sowie zur 
Aufenthaltsqualität bei. 

Sollten Eingriffe in bestehende Gehölzstrukturen unvermeidbar sein, sollte die 
Kompensation nicht ausschließlich bilanziell erfolgen, sondern die tatsächliche 
ökologische Funktion der betroffenen Strukturen berücksichtigen. Neben der Anzahl neu 
gepflanzter Bäume sollte auch die Entwicklungszeit bis zur Entstehung vergleichbarer 
ökologischer Qualitäten betrachtet werden. 

Die Hufewiesen bieten damit die Chance, Biodiversität mitten in der Stadt sichtbar und 
erlebbar zu machen. 

Mobilität und Stellplatzkonzept 

Ein klimaangepasstes und nachhaltiges Quartier sollte auch hinsichtlich der Mobilität 
zukunftsfähig geplant werden. Aufgrund der guten ÖPNV-Anbindung des Standorts, 
insbesondere durch die Nähe zum S-Bahnhof Trachau, bestehen aus unserer Sicht gute 
Voraussetzungen für ein autoarmes Quartier. 

Dahingehend sollte geprüft werden, ob der Umfang der vorgesehenen Stellplatzanlagen 
angesichts der guten ÖPNV-Anbindung und der städtebaulichen Zielsetzung eines 
klimaangepassten Quartiers tatsächlich erforderlich ist. Dazu können beispielsweise 
Carsharing-Angebote, eine hochwertige Fahrradinfrastruktur, sichere Fahrradabstell-
anlagen sowie eine gute Verknüpfung mit dem öffentlichen Nahverkehr beitragen. 

Flächen, die so eingespart werden können, sollten möglichst für Grün-, Aufenthalts- und 
Begegnungsbereiche genutzt werden. 

Historische Bedeutung und Identität der Hufewiesen 

Die Hufewiesen besitzen neben ihrer ökologischen und klimatischen Bedeutung auch 
einen besonderen kulturhistorischen Wert. Der Name verweist auf die historische 
landwirtschaftliche Nutzung und die über Jahrhunderte gewachsene Landschaftsstruktur 
Alttrachaus.  

Wir regen an, diese besondere Identität des Ortes stärker in die weitere Gestaltung 
einzubeziehen. Die Entwicklung der öffentlichen Grünflächen sollte die Geschichte und 
Eigenart des Standorts sichtbar machen. Elemente wie extensive Wiesenbereiche, 
gemeinschaftliche Gartenformen, Bildungsangebote oder Hinweise zur Landschafts-
geschichte könnten dazu beitragen, die Verbindung zwischen Stadtgesellschaft, Natur und 
Ortsgeschichte zu stärken. 
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Weitere Nutzungsideen und soziale Infrastruktur 

Wir begrüßen Überlegungen, die öffentlichen Grünflächen nicht nur als klassische 
Parkanlage, sondern als vielfältigen Begegnungs- und Erfahrungsraum zu entwickeln. 

Insbesondere die Idee eines Heilgartens beziehungsweise eines gesundheitsbezogenen 
Modellprojekts sollte geprüft werden. Ein solcher Ansatz könnte ökologische, soziale und 
gesundheitliche Aspekte verbinden und wäre eine besondere Qualität für den Stadtteil. 

Darüber hinaus sollte geprüft werden, ob ein zusätzlicher Bedarf an Spiel- und 
Aufenthaltsflächen für Kinder besteht. Der Bereich am Sondergebiet 1 könnte hierfür 
grundsätzlich geeignet sein. 

Fazit 

Die Hufewiesen stellen einen besonderen Freiraum innerhalb Dresdens dar. Der aktuelle 
Entwurf zeigt gegenüber früheren Planungsständen deutliche Verbesserungen und greift 
wichtige Anforderungen einer klimaangepassten Stadtentwicklung auf. 

Gerade an diesem Standort besteht jedoch die Chance, über bisherige Standards 
hinauszugehen und ein beispielhaftes Quartier für eine klimaresiliente, biodiversitäts-
freundliche und lebenswerte Stadtentwicklung zu schaffen. 

Wir bitten daher darum, die genannten Hinweise zur weiteren Qualifizierung der Planung 
im weiteren Verfahren zu berücksichtigen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

_________________________________________________ 

Florian Wendler, Vorsitzender BUND Regionalgruppe Dresden 

 

FlorianWendler
Stempel


